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Ich wollte eigentlich einen Fall heraussuchen, in dem vor ein paar Jahren ein stv. SL Zahlungen
für Klassenfahrten vorübergehend (!) genutzt hat, um einen Kredit zu bekommen. Er hat sie
sozusagen als Sicherheit angegeben, hat den Kredit bekommen und dann die Gelder so
verwendet, wie sie auch gedacht waren. So ähnlich irgendwie, ich erinnere mich nicht genau
und hab auf die Schnelle keine Artikel mehr dazu gefunden. Das gab natürlich einen Shitstorm
und auch mindestents dienstrechtliche Konsequenzen. Statt den Artikel habe ich mehrere
andere gefunden, die in die gleiche Richtung gehen, mal schwerwiegendere Fälle von echter
Veruntreuung, mal weniger extrem.

Es ist doch so: Ja, dass Gelder veruntreut werden oder gepfändet - oder dass auch nur der
Verdacht im Raum steht - ist sicherlich ein Extremfall und nicht die Regel.

Auf der anderen Seite werden im schulischen Bereich in den letzten Jahren ständig
irgendwelche "hamma scho immer so gemacht" Regelungen widerrufen, um eben Einzelfälle
und Extremfälle auszuschließen, damit der Dienstherr sich nicht mit Klagen herumschlagen
muss. Da geht es um Bewertungskriterien, Datenschutz etc. Ist ja auch okay.

Bei der Frage um Privatkonten für Klassenfahrten hält sich der Dienstherr hier fein raus, weil er
ja im Zweifelsfall nicht geradestehen muss. Ich halte das für Doppelmoral. Und ich sehe das
auch nicht mehr ein. Meine letzte Fahrt ohne offizielles Schulkonto war vor mehreren Jahren,
damals habe ich auch noch ein eigenes Konto eröffnet und der begleitende Kollege hat eine
Vollmacht bekommen und war zeichnungsberechtigt, so als Absicherung. Aber das ist ja auch
nur eine Pseudolösung.

1https://www.lehrerforen.de/thread/63359-geldgesch%C3%A4fte-an-schulen/?postID=838687#post838687

https://www.lehrerforen.de/thread/63359-geldgesch%C3%A4fte-an-schulen/?postID=838687#post838687

